
Einmal im Monat fragen wir:
„Wo isses?“ Heute ist der gesuch-
te Ort ein Platz in der Innenstadt,
der ziemlich grün ist. An seinem
nördlichen Ende steht ein sehr al-
tes, etwa 15 Meter hohes Natur-
denkmal. Umgeben ist es von Be-
tonsäulen und Sitzbänken. Wenn
Sie wissen, was wir suchen, schrei-
ben Sie uns per E-Mail die Antwort
an lu-raetsel@rheinpfalz.de. Un-
ter den Einsendern verlosen wir
zweimal zwei RHEINPFALZ-Kaffee-
tassen. Bitte Adresse und Telefon-
nummer mitschicken, damit wir
die Gewinner verständigen kön-
nen. Die Auflösung geben wir in
ein paar Tagen bekannt. |ier
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STADTNOTIZEN

Bischof Karl-Heinz Wiesemann über-
trägt Pfarrer Dominik Geiger (38), der
derzeit als Kooperator der Pfarrei Hei-
liger Christophorus in Waldsee tätig
ist, zum 1. Oktober die Leitung der
Pfarrei Heilige Cäcilia in Ludwigsha-
fen. Darüber hat das Bistum Speyer
am Montag infor-
miert. Die Pfarrei
betreut knapp
10.000 Katholiken
im Hemshof und in
Friesenheim. Gei-
ger wird Nachfolger
von Udo Stenz, der
nach Queidersbach
wechselt. Geiger
wurde 2012 zum
Priester geweiht. Er war als Kaplan in
Frankenthal und Waldsee tätig. 2017
hat Wiesemann ihn zum Kooperator
der Pfarrei Heiliger Christophorus in
Waldsee ernannt. Im Februar über-
nahm Dominik Geiger zusätzlich das
Amt des Präses des Diözesan-Cäcili-
enverbands. Geiger hat ein Aufbau-
studium des Kirchenrechts an der
Universität Leuven (Belgien) absol-
viert und das Lizenziat erworben.Zum
1. September wurde er zusätzlich zum
Ehebandverteidiger am Bischöflichen
Offizialat ernannt. |ax/Foto: Bistum

Innenstadt: Mann
beim Einkaufen bestohlen
Ein 76-Jähriger, der am Samstag ge-
gen 18 Uhr mit seinem Rollator im Su-
permarkt in der Otto-Stabel-Straße
(Mitte) war, ist beim Einkaufen be-
stohlen worden. Laut Polizei zog ein
unbekannter Täter den Geldbeutel
aus der Hosentasche des Mannes.
Hinweise von Zeugen an die Polizei
unter Telefon 0621/963-2122. |ax

Einbrecher
dringen in Büros ein
Die Büros eines Lebensmittelgroß-
handels im Oggersheimer Hedwig-
Laudien-Ring waren das Ziel von Ein-
brechern. Laut Polizei ereignete sich
die Tat zwischen Samstag, 14.30 Uhr,
und Sonntag, 8.30 Uhr. Die Täter rich-
teten einen Schaden von 1500 Euro
an. Hinweise von Zeugen unter Tele-
fon 0621/963-2222. |ax

Oggersheim: Geparkten
Mercedes angefahren
Ein Unfallflüchtiger hat in Oggersheim
einen Schaden von 2000 Euro verur-
sacht. Laut Polizei ist der Unbekannte
zwischen Samstag, 20 Uhr, und Sonn-
tag, 16 Uhr, gegen einen in der Tho-
mas-Mann-Straße geparkten Merce-
des gefahren. Der Wagen stand an der
Ecke zur Stefan-Zweig-Straße. Hinwei-
se von Zeugen an die Polizei unter Te-
lefon 0621/963-2222. |ax

Drohnenkrieg:
Attac zeigt Film
Attac Ludwigshafen zeigt anlässlich
des Antikriegstags einen Dokumen-
tarfilm über den geheimen US-Droh-
nenkrieg. Ausgestrahlt wird der Film
an den Donnerstagen 10. und 24. Sep-
tember jeweils um 19.30 Uhr im Ver-
di-Haus in der Kaiser-Wilhelm-Straße.
Wegen der Corona-Auflagen können
maximal 15 Personen in den Saal
kommen, daher wird der Film zwei-
mal gezeigt. Eine Anmeldung unter
Angabe des Wunschtermins ist erfor-
derlich: E-Mail an beclab@t-online.de
oder telefonisch, 0621/568605. |ax

Wirtschaftsjunioren
spenden 1200 Euro
Die Wirtschaftsjunioren Mannheim-
Ludwigshafen, ein Netzwerk junger
Unternehmer und Führungskräfte,
haben zusammen mit dem Weingut
Heinrich Vollmer (Ellerstadt) eine
Wein-Sonderedition verkauft. Da-
durch kamen 1200 Euro zusammen,
die je zur Hälfte an das Kinderhospiz
Sterntaler in Dudenhofen und das Jo-
hannes-Calvin-Haus der Diakonie in
Mannheim gehen. |ax

Geiger wechselt
nach Ludwigshafen

Stadtbibliothek. Ideenwerk: Kostenfreie
VHS- und Vinyl-Sprechstunde, morgen,
16-19 Uhr, Bismarckstraße 44-48.Termin-
vereinbarung erforderlich. Info und An-
meldung unter Telefon 504-2608. – Frei-
raum: Book Circle, Leseclub für Jugendli-
che von 13-18 Jahren, Donnerstag, 16
Uhr, Bismarckstraße 44-48. Info-Telefon:
504-2603.

Wilhelm-Hack-Museum. Führung
durch den Hack-Museumsgarten unter
dem Motto „Sehen, fühlen, riechen und
schmecken“ mit Mong Lan Phan, Sonn-
tag, 16 Uhr. Angesprochen werden alle
Sinne, deswegen ist die Führung für Men-
schen mit Sehbehinderung geeignet. Die
Veranstaltung ist kostenfrei.

RHEINGÖNHEIM
Pfälzerwald-Verein. Der PWV-Kalender
2021 kann zum Mitgliedspreis von 9,50
Euro bis Samstag bestellt werden, teilt der
Verein mit. |rhp
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„Keiner wird weggeschickt“

VON SASKIA HELFENFINGER-JECK

Schon eine Viertelstunde bevor die
Sprechstunde von „Street Doc“ in der
Dessauer Straße 43 im Hemshof an
diesem Mittwochmittag im August
beginnt, stehen die ersten beiden Pa-
tienten vor der Tür. Ein Paar mittleren
Alters wartet auf Einlass. Noch müs-
sen sie sich ein paar Minuten gedul-
den. Gut gelaunt betritt Peter Uebel,
der heute Dienst hat und Mitbegrün-
der von „Street Doc“ ist, die Praxisräu-
me. Manchmal nur zwei, dann auch
mal 15 Patienten kommen mittwochs
zwischen 13 und 15 Uhr in die Sprech-
stunde, erzählt Doreen Gartmann,
zahnmedizinische Fachangestellte.

„Street Doc“ ist seit 2013 ein Projekt
zur niederschwelligen Gesundheits-
fürsorge für Randgruppen der Öku-
menischen Fördergemeinschaft Lud-
wigshafen in Zusammenarbeit mit
Peter Uebel, dem Caritas-Zentrum,
dem Haus St. Martin, der Stadt Lud-
wigshafen und zahlreichen Ehren-
amtlichen. Aufgrund der großen
Nachfrage folgte 2015 „Street Doc
Dental“, ein zahnmedizinisches An-
gebot. Ziel ist es, eine medizinische
Hilfe für Jedermann anzubieten. Wer
die Praxis im Hemshof betritt, wird
nicht nach seiner Versichertenkarte
gefragt. „Keiner wird weggeschickt“,
heißt es bei der Ökumenischen För-
dergemeinschaft.

Kleine Praxen geschlossen
Von Mitte März bis 20. Mai musste
der „Street Doc“ coronabedingt seine
Pforten schließen. „Uns fehlte zum ei-
nen die entsprechende Schutzausrüs-
tung und zum anderen haben wir vie-
le ehrenamtliche Mitarbeiter, die zur
Risikogruppe zählen“, erläutert Wal-
ter Münzenberger, Geschäftsführer
der Ökumenischen Fördergemein-
schaft, im Gespräch mit der RHEIN-
PFALZ. Nach wie vor geschlossen blei-
ben die kleinen Praxen in den Einwei-
sungsgebieten in der Bayreuther- und
Kropsburgstraße. „Hier können wir

Der Corona-Lockdown bedeutete auch für das Projekt „Street Doc“ eine harte Zeit. Da es an
Schutzausrüstung fehlte und viele Helfer zur Risikogruppe zählen, legte das soziale Angebot
eine Pause ein. Jetzt finden wieder Sprechstunde statt. Weitere Mitstreiter werden gesucht.

aufgrund der räumlichen Begeben-
heiten aktuell keine Sprechstunde
anbieten“, sagt Münzenberger. In Co-
rona-Zeiten wurde die medizinische
Versorgung dezentral organisiert.
Das Thema Corona sei auch in den
Brennpunktgebieten allgegenwärtig,
so Münzenberger. „Gott sei Dank sind
die Gebiete bisher verschont geblie-
ben“, erklärt Uebel, der auch an den
Wochenenden regelmäßig bei „sei-
nen“ Patienten in der Bayreuther- und
Kropsburgstraße vorbeischaut. Die
Einweisungsgebiete würden ja bei-
spielsweise durch die Gemein-
schaftsduschen durchaus das Poten-
zial für Ansteckungen bieten, unter-
streicht der Arzt.

Bei „Street Doc“ arbeiten Ärzte, So-
zialarbeiter und Arzthelferinnen
Hand in Hand. Die Menschen, die in
die Dessauer Straße kommen, haben
häufig viele Probleme – nicht nur ge-
sundheitliche. Sie sind beispielsweise
obdachlos, leben zurückgezogen von
der Außenwelt, sind verschuldet, dro-
genabhängig, halten sich illegal auf,
„sind vom System getrennt“, sagt
Münzenberger. „Jeder, der hierher-
kommt, hat seine ganz persönliche
Geschichte zu erzählen“, unter-
streicht der Geschäftsführer. Neben
der medizinischen Behandlung
schließt sich daher in der Regel ein
Gespräch mit den Sozialarbeitern an.
Hauptsächlich seien es Männer, die
die Praxisräume aufsuchen würden,
berichtet Münzenberger. „Ein erster
Erfolg ist es, dass sie hierherkom-
men“, betont der Geschäftsführer.
Oftmals sei die Scham groß, einen
Arzt aufzusuchen. Häufig werde der
Praxisbesuch aufgeschoben und auf-
geschoben. Erst dann, wenn die
Schmerzen kaum noch auszuhalten
seien, entscheide man sich, zum Arzt
zu gehen, hat er festgestellt. Nicht im-
mer ist es nur ein harmloser Husten
oder ein von Karies befallener Zahn,
mit dem sich die Ärzte von „Street
Doc“ auseinandersetzen müssen. So
behandeln sie zahlreiche chronisch
Kranke, die an Diabetes, Bluthoch-

druck, Asthma oder Schmerzen lei-
den. Ein an HIV erkrankter Mensch
gehört ebenso zum Patientenkreis
wie eine Frau, bei der ein Bauchtumor
festgestellt wurde. „Street Doc“ arbei-
tet mit Kooperationspraxen zusam-
men oder überweist die Patienten an
Krankenhäuser weiter.

Komplett spendenfinanziert
Das Angebot der Ökumenischen För-
dergemeinschaft ist komplett spen-
denfinanziert. Die medizinische Aus-
stattung, wie EKG-, Ultraschall- und
Röntgengeräte wurden allesamt ge-
spendet. Der Zahnarztstuhl, das Herz-
stück des „Street doc Dental“, wurde

aus drei alten Stühlen „zusammenge-
zimmert“ und erstrahlt seitdem in
neuem Glanz. Behandlungen außer-
halb des Projekts kosten Geld. „Glück-
licherweise waren wir bisher noch
nicht in der Situation, dass wir etwas
nicht machen konnten“, erklärt Ue-
bel. Zehn Ärzte, zwischen zehn und
15 Zahnärzte sowie sechs Arzthelfe-
rinnen leisten ganzjährig im Wechsel
ehrenamtliche Arbeit. „Aber das Eh-
renamt darf man auch nicht überfor-
dern“, betont der Mitbegründer von
„Street Doc“.

Und daher wird weiterhin nach
medizinischem Personal Ausschau
gehalten. „Langfristig ist es unser Ziel,
unsere Arbeit überflüssig zu ma-

chen“, betont Uebel. Wenn es ein
Mensch zurück in die reguläre Kran-
kenversicherung gepackt hat, dann
ist auch bei den Verantwortlichen des
Projekts die Freude groß. Bis dahin al-
lerdings ist es für viele „Street Doc“-
Patienten noch ein weiter Weg.

KONTAKT
„Street Doc“, Dessauer Straße 43, 67063
Ludwigshafen, im Netz: www.foerderge-
meinschaft.de/Street-Doc/

SPENDENKONTO
Ökumenische Fördergemeinschaft LU,
Sparkasse Vorderpfalz BLZ: 545 500 10,
IBAN: DE94 5455 0010 0000 0008 36, BIC:
LUHSDE6AXXX, Stichwort „Street Doc“.

SO ERREICHEN SIE UNS
LUDWIGSHAFENER RUNDSCHAU
Verlag und Geschäftsstelle
Amtsstr. 5-11
67059 Ludwigshafen
Telefon: 0621 5902-01
Fax: 0621 5902-240
E-Mail Ludwigshafen: rhplud@rheinpfalz.de
E-Mail Rhein-Pfalz-Kreis: redrpk@rheinpfalz.de

Abonnement-Service
Telefon: 0621 68557094
Fax: 0621 68557097
E-Mail: aboservice@rheinpfalz.de

Privatanzeigen
Telefon: 0621 68557098
Fax: 0621 68557099
E-Mail: privatanzeigen@rheinpfalz.de

Geschäftsanzeigen
Telefon: 0621 68557267
Fax: 0621 68557268
E-Mail: rhplud@rheinpfalz.de

Lokalredaktion
Telefon: 0621 5902-560
Fax: 0621 5902-550
E-Mail: redlud@rheinpfalz.de

Wo isses?

Entspannen und Energie tanken für den Arbeitsalltag
Selbst Sommersandalen mit Absatz
und Businesskleid hielten Oberbür-
germeisterin Jutta Steinruck (SPD)
am vergangenen Donnerstag nicht
ab, bei der Premiere der „Bewegten
Mittagspause“ auf dem Ludwigs-
platz mitzusporteln. Die zweite Aus-
gabe ist am 3. September.

Zwischen zahlreichen Terminen an
diesem Tag nahm sich das Stadtober-
haupt Zeit, um „neue Energie für Kör-
per und Geist zu tanken“, so das Mot-
to der „Bewegten Mittagspause“. An
sechs aufeinanderfolgenden Don-
nerstagen (noch bis 1. Oktober), je-
weils von 12.15 bis 12.45 Uhr, lädt der
Ludwigshafener Sportverband als
Veranstalter mit Unterstützung der
Stadt und in Kooperation mit der Lan-
desinitiative „Rheinland-Pfalz – Land

Zweite „Bewegte Mittagspause“ am Donnerstag auf dem Ludwigsplatz – „Mrs. Sportabzeichen“ Ulla Walther-Thiedig macht’s vor

in Bewegung“ zum gemeinsamen
Sporteln ein. Rund 20 Teilnehmer ka-
men zur Auftaktveranstaltung.

Die beiden erfahrenen Übungslei-
ter Rudi Jacob und Armin Kuhn, beide
vom ABC Ludwigshafen, führten mit
Spaß und Sachverstand durch das
halbstündige Programm. Nach der
allgemeinen Mobilisation folgten
dann Kräftigungsübungen mit Rad-

schläuchen und gefüllten Wasserfla-
schen. Am Donnerstag, 3. September,
12.15 Uhr, wird Ulla Walther-Thiedig,
bekannt als „Mrs. Sportabzeichen“
und langjährige Übungsleiterin, un-
ter anderem bei der TG Oggersheim
und bei der BASF, auf dem Ludwigs-
platz gemeinsam mit Interessierten
in der Mittagspause sporteln.

Alle Übungen können in Alltags-
kleidung und ohne zu schwitzen von
jedermann durchgeführt werden.
Entspannen und neue Energie für den
Arbeitsalltag sammeln stehen im
Mittelpunkt der 30-minütigen Ein-
heit. Die Teilnahme ist kostenlos und
unverbindlich. Wegen Corona ist die
Teilnehmerzahl auf 25 limitiert und
eine Anmeldung im Netz bis 24 Stun-
den vorher über www.ludwigshafe-
ner-sportverband.de erforderlich. |kia
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D. Geiger

Bei relativ kühlen 12 bis 13 Grad be-
wegen sich die Temperaturen in den
heutigen Frühstunden. Tagsüber er-
wartet uns eine Mischung aus teils
stärkerer, teils aufgelockerter Bewöl-
kung mit Quellwolken und Auflocke-
rungen im Wechsel. Regenschauer
treten nur vereinzelt auf. Die Höchst-
werte bewegen sich zwischen 20 und
21 Grad. In den Gipfellagen des Pfälz-
erwalds werden 16 bis 18 Grad er-
reicht. Der Wind weht nur leicht aus
nördlichen Richtungen. Nachts bleibt
es wechselnd bewölkt. Die Luft kühlt
sich auf Tiefstwerte morgen früh von
etwa 12 bis 13 Grad ab. Am Mittwoch
hält sich in der Vorderpfalz zunächst
stärkere Bewölkung, später nehmen
die Auflockerungen zu und es bleibt
trocken bei Temperaturen von 21 bis
maximal 22 Grad.

Heute vor einem Jahr: morgens hei-
ter, später dichtere Wolkenfelder
aber trocken bei 25 Grad.

Quelle: Klima-Palatina/Maikammer
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Wolkenmix und
maximal 21 Grad

Wer in die Praxis kommt, wird nicht nach einer Versichertenkarte gefragt. ARCHIVFOTO: KUNZ

Kopf in den Nacken: An der ersten „Bewegten Mittagspause“ nahm auch
Oberbürgermeisterin Jutta Steinruck (links im Vordergrund) teil. FOTO: PRIVAT

Stabilitätsübung. FOTO: PRIVAT
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